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Tie Blumen, die gepflegtin unsernAuen,
Sie mögendemgeliebtenKönigsagen
DenDank,der hier in jederBrust erglüht!
Undwie im Herzenaller deutschenFrauen
In diesenund auchin derZukunft Tagen
Die treueVaterlandsliebeblüht.
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Die jungenDamenfandeneine sehr freundliche
u!lnfnahmebei Sr. Majestät: er reichte der schönen
Sprecherin,welcheauf die graziösesteund ungezwun-

m
enste Weise ihre Aufgabe löste, die Hand, dankte

in die an ihn gerichtetenvan Conrad Herrmann
jedichtetenVerseund unterhielt sich auf das freund-
ichstemit ihr. „Ihr habt viel hier in Saar-
ltückengelitten, ich weiß es" — sprachder König

Fräulein S. antwortete: „Ja, KöniglicheMaje-'1
tät, aber diese Stunde, die glücklichste meines Lebens,

ricgtbei uns Allen die Vergangenheitauf." Ailch den
ßudcrnreichte einer jeden Sc. Maj. die Hand und
jattc für jede Einzelne ein freundlichesWort. Als1>miKönige aber der Blumen zu viel wurden,sagte
:r lachend: „Das geht nicht, da mußmeinSaht!
. tuchetwashaben",und schnell,ehenochein Adjutant
m s in Empfang nehmen kannte, war auch Seiner

kaiserlichenund Königliche Hoheit demKronprinzen
inBouquetüberreicht,der cs freundlichans derHand

. ^erschönenSpenderinentgegennahmund sichmit allentl9cijrenBegleiterinnenunterhielt,für welcheder15.Märzia’11871wohl fürs ganzeLebeneineder schönstenErin--
stil̂ernngenabgebenwird.

Die Deputationwar gebildetans denFräuleins
Uistvtl Sarry, Sophie Schmidt, SophieDettweiler,
!inaPabst,LouisePabst,SophieBaum,ElisaSchmidt,
ÜistliüineSoinö, FräuleinDrößundThusneldaMüller.

NachdemdieseFeierlichkeitenbeendetwaren,bc-
¡stbcnsichSc. MajestätnebsthoherBegleitungin den
lichtvollenund schöngeschmücktenWartesaal,um ein
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